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Von der Balkan-Halbinſel
laufen jetzt von allen Seiten friedliche Berichte ein, welche
nach den alarmirenden Nachrichten, wie ſie mit beſonderer
Gefliſſenheit von einzelnen Blättern verbreitet worden ſind,
im ſo wirkungsvoller ſich erweiſen. Die Erklärung der
Großmächte hat den Erfolg gehabt, daß Niemand,
weder Bulgarien noch Serbien und Griechenland,
als Friedensſtörer erſcheinen will, und deshalb von allen
Seiten die beruhigendſten Verſicherungen abgegeben wurden.
Dies veranlaßt auch die Pforte zu einer ſehr „verſöhn-
lichen“ Haltung. Genug, es hat den Anſchein, als ob die
Lage nichts zu wünſchen übrig ließe. Bei alledem iſt ſie
thatſächlich unverändert, d. h. die Bulgaren und Oſt
rumelier machen durchaus keine Miene ſich wieder von
einander zu trennen, wie es die von den Großmächten
auf Antrag Rußlands empfohlene Rückkehr zu dem
vorigen Zuſtande bedingen würde; ſie geben gute Worte
und warten im übrigen ab, ob die Türken Gewalt
brauchen. Dieſe aber zögern, weil ſich das bei dem ent-
gegenkommenden Auftreten der Bulgaren nicht „gut aus-
nehmen“ würde. Ebenſo bleiben Serben und Griechen
unter den Waffen, unbeſchadet der Begeiſterung für den Ber
liner Vertrag, die ſie offiziell an den Tag legen. Ge
nug, es wird noch ziemlich lange dauern, daß man ſagen darf,
daß wirklich alle Gefahr vorüber iſt, und auch dann wird nur
von einem Aufſchub der Löſung die Rede ſein können,
nicht von der Löſung ſelbſt. Die Rückkehr zu den Be
ſtimmungen des Berliner Vertrages iſt zwar das Correk-
teſte, was den Umſtänden nach geſchehen kann, für die

ukunft aber bietet ſie bei der Denkweiſe der Bulgaren
keinerlei Bürgſchaft. Früher oder ſpäter wird doch an die
Löſung der Frage herangetreten werden müſſen, „ob den
berechtigten nationalen Wünſchen der Bulgaren in der einen
oder anderen Weiſe Rechnung getragen werden kann.
Die Botſchafterdeklaration hat dieſe formelle Frage ohne
Zweifel erledigt und die jetzt im Zuge befindlichen Ver-
handlungen der Signatarmächte dürften jedenfalls die
praktiſchen Entſchließungen betreffen, welche zu faſſen
ſein werden. Der günſtige Verlauf dieſer Verhandlungen
rechtfertigt in vollem Maße die Annahme, daß eine Bot-
ſchafterconferenz in Konſtantinopel binnen Kurzem zur end
iltigen Erledigung der durch den bulgariſchen Staatsreich vom 18. September veranlaßten Schwierigkeiten

r r wird. Die neueſten hier vorliegenden
achrichten ſind folgende:

Am Montag traten die Botſchafter in Kon-
ſtantinopel zuſammen, um die Antwort der Pforte zu
beſprechen.

Lord Salisbury hat in einer Depeſche an den eng
liſchen Geſchäftsträger White in Konſtantinopel ſeine in
Newport gehaltene Rede erläutert und dabei mitgetheilt,
er habe nach Athen und Belgrad energiſche Vorſtellungen
gegen jeden feindlichen Akt ſeitens Serbiens oder Griechen-
lands gerichtet.

Der Wiener „Polit. Korreſp.“ wird aus Athen ge-
weldet: Die griechiſche Regierung hat den Kabineten
in Beantwortung des letzten abmahnenden Schrittes der-
ſelben eine Mittheilung zugehen laſſen, in welcher es
heißt, die Union Bulgariens und Oſtrumeliens würde den
status quo auf der Balkanhalbinſel und das darauf be-
ruhende Gleichgewicht der Kräfte zerſtören und die griechi-
ſche und nicht bulgariſche Bevölkerung Oſtrumeliens der
Gefahr der Vernichtung ausſetzen. Griechenland
wünſche aufrichtig den Frieden, man könne aber
nicht von ihm verlangen, daß es ſolchen ſeine vitalſten
eſſen berührenden Ereigniſſen gegenüber theilnahmlos

eibe.
Jnm Sofia wird über die beabſichtigt geweſene Miſ-

ſion Grekoff's an den König von Serbien bekannt
gegeben, der Fürſt Alexander habe dem Könige Milan
angezeigt, daß Grekoff ſich mit einem Briefe des Fürſten
zum Könige nach Niſch begeben werde. König Milan
habe darauf geantwortet, er bedauere, die Miſſion Gre-
koff's ablehnen zu müſſen. Jn dem Briefe des Fürſten
Alexander habe es geheißen: Die bulgariſche Bevölkerung
beunruhige ſich über die aus Serbien eintreffenden Nach
richten. Sie könne nicht den Gerüchten Glauben ſchenken,
welche darauf abzielten, die Bande der Freundſchaft
zwiſchen beiden Bruderländern zu zerreißen. Er, der
Fürſt, wende ſich an den König mit der Bitte, ihn zu er
mächtigen dieſe beunruhigenden Gerüchte zu zerſtreuen.
Die Ereigniſſe welche in Rumelien eingetreten ſeien und
die Vereinigung beider Bulgarien hätten keine feindliche
Tendenz gegen Serbien. Grekoff habe den Auftrag den
Empfindungen der Freundſchaft Bulgariens für Serbien
wärmſten Ausdruck zu geben.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Aus der Dienſtag Sitzung des Braunſchweigiſchen
Landtages wird noch telegraphiſch gemeldet: Staatsminiſter Graf Görtz-Wrisberg wies et die Angriffe
der Blätter zurück wegen der Nichtmittheilung des
Briefes des Herzogs von Cumberland vom 14.
Januar 1879 an den Herzog Wilhelm. In dieſem Schreiben
ſeien die Anſprüche des Herzogs auf Hannover nicht er
wähnt, ſo daß daſſelbe den Glauben erwecken konnte, der
Herzog von Cumberland gebe dieſelben auf. In der gleich
zeitig überſandten Abſchrift des Schreibens des Herzogs
von Cumberland an die Königin von England ſeien die
Anſprüche ausdrücklich aufrecht erhalten. Da letzteres
Schreiben ausdrücklich als vertraulich bezeichnet ge
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weſen ſei, ſo ſei auf höchſte Anordnung von der Mittheilung
beider Schreiben an die Landesverſammlung Abſtand ge
nommen worden. Das erſte Schreiben hätte nicht allein
mitgetheilt werden können, um die Landesverſammlung
nicht irre zu führen. Herzog Wilhelm habe bei dieſer
Gelegenheit den Ausſpruch gethan, daß es bei der
Ordnung der Thronfolgerfrage in erſter Linie
auf die Jntereſſen des Landes ankomme. Er, der
Miniſter, ſei ſich im Einklang mit dem Regentſchaftsrath,
dem Landtage und der überwiegenden Majorität der Be
völkerung von vornherein bewußt geweſen, daß der Herzog
von Cumberland nicht zur factiſchen Ausübung ſeiner
Rechte im Großherzogthum gelangen könne, wenn er nichtzuvor unter völliger rückhaltloſer Aufgabe ſeiner Leſer

auf Hannover mit der Krone Preußen Frieden zu machen
in der Lage wäre.

Ausland.
Oeſterreich Ungarn. Ein czechiſches militäriſches

Blatt berichtet, daß bei einer kürzlich in einer cezechiſchenGarniſonsſtadt ſtattgehabten Prü ſang von Einjährig-

Freiwilligen von den Kandidaten etwa 6 pCt. wegen
mangelhafter Kenntniß der deutſchen Sprache durchgefallen
ſind. Das Blatt fordert nun die czechiſchen Delegirten
auf, dieſen Gegenſtand in der Delegation zur Sprache zu
bringen und den Kriegsminiſter wegen Bevorzugung dieſer
fremden Sprache zu interpelliren. Freuen wir uns, daß
unſere Kandidaten für die Einjährig-Freiwilligen-Prüfung
noch nicht ſo „patriotiſch“ ſind, die Abſchaffung einer
Prüfung im Franzöſiſch, Engliſch, Lateiniſch und Griechiſch
zu verlangen. Es möchte ſich leicht noch die Abſchaffung
der anderen Prüfungsgegenſtände dazu geſellen.

Bei der am Dienſtag fortgeſetzten Adreßdebatte
des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes ſprachen
Eduard Sueß, Schaup, Swoboda gegen, Klum,
Dgieduſzycki und Heinrich für die von der Majorität
beantragte Adreſſe. Der Miniſterpräſident verlas ein
Schreiben des Kriegsminiſters, in welchem dieſer erklärt,
daß er kein vertrauliches Rundſchreiben erlaſſen habe, um
das Eindringen nationaler Streitigkeiten in die Armee zu
hindern. Der Kriegsminiſter würde nicht angeſtanden
haben, jeden ſolchen Verſuch ſchon im Beginne zu erſticken,
es ſei aber kein Anlaß hierzu geweſen, auch ſei der alt-
bewährte Geiſt der Armee unerſchüttert. (Anhaltender
Beifall.) Doblhammer beantragte hierauf den Schluß der
Debatte; über dieſen Antrag ſoll morgen abgeſtimmt
werden. Neumayr brachte einen Antrag auf Einführung
eines neuen Viehzolles ein.

befriedigen kann. Die neue Kammer wird aus etwa
382—-384 Republikanern und 201 Monarchiſten
beſtehen. Die republikaniſche Mehrheit zerfällt aber in

Leute, deren Geſinnung man noch nicht näher kennt.

ebergewicht beſitzt, daß ſich alle gegenſeitig die Wage
halten. Die Opportuniſten hätten, um ihre ausſchlaggebende

müſſen, während Monarchiſten und Radikale ihnen bei der
gegenwärtigen Lage leicht eine Niederlage bereiten können.
Andererſeits ſind die Monarchiſten in zwei faſt gleich

niemals verſtändigen können, die Radikalen endlich ver-

nächſte Zukunft gleichwohl die meiſte Berückſichtigung finden

gegen die Angriffe der Monarchiſten ſchlechterdings nicht
behaupten könnten.

links ſein müſſen, was im weiteren Verlaufe nur zur
fortſchreitenden Diskretitierung des republikaniſchen Ge

im Acchamte ausgeſtellten Gemälde, welche vorzüglich gutdankens dienen kann, ſchon jetzt aber die völlige Lahm-
legung Frankreichs nach außen bedeutet.

Dem Journal „Paris“ zufolge erklärte der Miniſter
des Jnnern, Allain Targé, in dem am Dienſtag Vor

mittag ſtattgehabten Miniſterrathe, in gewiſſen Departe-
ments ſeien die Conſervativen vermöge ſolcher Wahlmanöver
gewählt worden, welche die Ungiltigkeitserklärung
der Wahlen nach ſich ziehen könnten. Der Kriegs-
miniſter Campenon verlas eine Depeſche des Generals
Courchy, in welcher dieſer mittheilt, daß ihm von neuen
Maſſacres in Annam Nichts bekannt ſei, es handele
ſich in den bezüglichen Meldungen wahrſcheinlich um ältere

Vorgänge. Der Correſpondent des „Temps“ in Tonkin
ſchätzt die Zahl der ſeit Anfang des Sommers an der
Cholera geſtorbenen auf 3000 und meldet, die Epidemie
fordere noch immer zahlreiche Opfer und hemme die Pazi
fizirung des Landes. Was die aus Frankreich geſandten

Verſtärkungen angehe, ſo ſeien dieſelben kaum ausreichend,
die entſtandenen Lücken auszufüllen. Dem „National“
zufolge wird der Congreß am 21. Dez. zuſammentreten.

Die Deputirtenkammer wird zum 10. Nosember
e Prüfung der Mandate einberufen werden.

des Miniſters für Ackerbau, Legrand, und des
Miniſters für Handel, HervéMangon, ſowie der Unterſtaatsſekretäre erault und Ronſſenn, welche nicht

wieder zu Deputirten gewählt worden ſind, angenommen,

Verantwortl. Redactenr: Profeſſor Dr. O Gexhard,

Frankreich. Die franzöſiſchen Stichwahlen
des 18. Oktober haben ein Ergebniß gehabt, welches keine
der betheiligten Parteien, den Radikalismus ausgenommen,

mögen n ſich allein zwar nichts, werden aber für die
ſtätten, mit Eintritt der Dunkelheit electriſche Beleuchtung.

1885.
nem7

dieſelben werden jedoch bisFzur Ernennung der Nachfolger
die Amtsgeſchäfte fortführen.

Vermiſchte Nachrichten.Wer 20.
Zum Diner bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer hatten

am Dienstag General v. Loe, Excellenz von Richthofen,
Baron v. Pleſſen und Baron v. Goeler Einladungen er-
halten. Abends beſuchte Se. Majeſtät die Soirée bei der
Herzogin von Hamilton.

Ein herzerſchütterndes Unglück hat in der Nacht
zum Sonntag eine Familie in Charlottenburg betroffen.
Für das erkrankte einzige Kind im vierten Lebensjahre
war vom Arzt eine Medizin zum innerlichen Gebrauch und
eine andere zum äußerlichen Gebrauch Carbolſäure
verordnet worden. Trotz deutlicher und ausführlicher Be
zeichnung die Carbolſäure trug die Aufſchrift „Aeußer-
lich“ und als Giftzeichen auf der Flaſche und
trotzdem ſeitens des behandelnden Arztes die Eltern münd-
lich auf die Gefahr einer Verwechſelung der Arzneien aus
drücklich hingewieſen waren, beging die Mutter während
der Nacht den verhängnißvollen Jrrthum, dem Kinde einen
Löffel Carbolſäure innerlich zu geben. Obwohl ſofort ärzt
liche Hülfe geleiſtet wurde und kein Mittel (Magenpumpe
Brechmittel 2c.) unverſucht gelaſſen wurde, fiel das Kind
unter dem Wehklagen der bedauernswerthen Eltern nach
Mppamdiger Qual der unglückſeligen Verwechſelung zum
Opfer.

Halle, den 21. Oktober.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.
Der Geheime Medicinalrath Prof. Dr. Krahmer

hat wegen ſeines vorgerückten Alters ſeine Funktionen als
Vorſitz'nder der ärztlichen Prüfungs-Commiſſion hierſelbſt
freiwillig niedergelegt und iſt an ſeiner Stelle der Geh.
Medicinal- Rath Profeſſor Dr. Ackermann zum Vorſitzenden
dieſer Commiſſion, der Profeſſor Bernſtein zu ſeinem
Stellvertreter Seitens des Herrn Miniſters ernannt worden.

Geſtern ſind 25 Jahre verfloſſen, ſeit Profeſſor
D. W. Beyſchlag ſeine akademiſche Lehrthätigkeit in
Halle begonnen hat. Dies hat ihm Veranlaſſung gegeben,
eine in ſeinen Wirkungskreis fallende wichtigere Vorleſung
für den Druck zu bearbeiten, nämlich „Das Leben Jeſu“
das er „ſeinen anhänglichen Zuhörern aus fünfzig Semeſtern“
widmet. Verlag von Eugen Strien in Halle.) Die
Schrift wird ſicherlich das weitgehendſte Jntereſſe erregen.
Auch wir nehmen die Gelegenheit wahr, dem hochverdienten
Jubilar, welcher augenblicklich auf der General Synode in
Berlin weilt, unſere Glückwünſche zu überſenden.

Wir hören, daß der außerordentliche Profeſſor an
der hieſigen Univerſität, Dr. Bartholomae, für Sanskrit

und vergleichende Sprachwiſſenſchaft nach Münſter berufen
worden iſt.

265 Opportuniſten und 105 Radikale, während ſich
die monarchiſche Minderheit in 69 Bonapartiſten, 73
Royaliſten und 59 ſog. „Farbloſe“ theilt, vermuthlich

Dampfmaſchinen-Säcularfeier.
ergiebt ſich, daß keine Partei ein entſcheidendes

Stellung zu behaupten, mindeſtens 28 Siege mehr erobern

Am Sonnabend, den 24. Oktober findet eine Aus
fahrt des Thüringer Bezirksvereines deutſcher
Jngenieure nach Hettſtedt ſtatt zur Abhaltung der

Das Programm
iſt folgendes: Abfahrt von Halle a. S., Perron der Aſchers
leber Bahn mit dem Schnellzuge 11 Uhr 35 Min. An-
kunft in Sandersleben 12 Uhr 50 Min. Fahrt mit
vereitſtehenden Wagen nach dem Schachte nächſt Hett-

ſtedt. 2 Uhr: Kurze Feier an der Stelle, wo am

ſtarke Parteien geſpalten, die ſich im poſitiven Sinn
n

müſſen, weil die Opportuniſten ſich ohne ihre Unterſtützung

Der Preis dieſer Unterſtützung aber
wird natürlich die Verlegung des Schwerpunkts nach

24. Auguſt 1785 die erſte in Deutſchland gebaute „Feuer-
maſchine“ aufgeſtellt und in Betrieb geſetzt wurde. 3 Uhr:
Einfaches Mittageſſen im Gaſthof zur Sonne (Preßler)
in Hettſtedt. 4 Uhr: Aufbruch nach der gewerkſchaft-
lichen Maſchinenfabrik Saigerhütte. Beſichtigung der Werk

6 Uhr Abends: Rückfahrt in Wagen nach Sanders-
leben. Fahrplanmäßige Abfahrt von Sandersleben 7 Uhr
33 Minuten. Ankunft in Halle 8 Uhr 50 Minuten.

Jn der Sitzung des hieſigen Gärtner- Vereins
am 17. Oktober empfahl der Vorſitzende Herr F. Roſch,

den Mitgliedern die Beſichtigung der vom Prof. Senff

ausgeführte Blumen darſtellen. Alsdann wurde die An-
wendung der buntblätterigen Gehölze in den Anlagen be
ſprochen. Vor zu maſſenhafter Anpflanzung derſelben in

den kleinen Gärten iſt zu warnen, da dies dem rn
ment einen unruhigen Charakter verleiht, dahingegen laſſen

auf den Raſenplätzen anbringen.

ſich die buntblätterigen Sachen in gehörigem Verhältniſſe
in größeren Gehölzparthien, beſonders aber als Solitairs

Ferner wurde der bei
verſchiedenen Gehölzarten ſo prächtig zur Geltung kommen
den Herbſtfärbung Erwähnung gethan und dies als ein
weſentlicher Faktor zur Belebung der Garten und Park
anlagen angeſehen. Beſonders genannt ſeien hier die
amerikaniſchen Eichen, verſchiedene Ahorn, Buchen und
der wilde Wein. Ein Gehölz, welches ſich durch ſeine
vom Frühjahre bis ſpät in den Herbſt dauernde, intenſiv

kirſchrothe Blattfärbung zum Lieblinge der Gartenbeſitzer
erhoben hat, iſt Prunus Pissardi, welcher in großen und
kleinen Gärten angepflanzt zu werden verdient.

Der
räſident der Republik, Grévy, hat die De miſſion

Der III. communale Wahlbezirks- Verein
vereinigte geſtern Abend eine Anzahl ſeiner Mitglieder im
Hotel garni zur Tulpe zu einer Sitzung, um für die
bevorſtehende Stadtverordnetenwahl, ſpeziell für die
III. Abtheilung des I. Wahlbezirks einen Candidaten auf
zuſtellen. Der nach dem Turnus mit Ende dieſes Jahres
ausſcheidende Herr Profeſſor Dr. Opel, von dieſer Ab-
theilung ſ. Zt. gewählt, hat eine event. Wiederwahl ent-
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ſchieden abgelehnt, ſonſt wäre an demſelben unter allen
Umſtänden feſtgehalten worden. Es wurden aus der Ver
ſammlung heraus verſchiedene Namen genannt, bei der
erfolgten Abſtimmung erhielt Herr Kaufmann Carl
Meyer die meiſten Stimmen und wurde in Folge deſſen
als Candidat proclamirt und den Wahlberechtigten zur
Wahl empfohlen.

Seilens des hieſigen Magiſtrats iſt eine Sta
tiſtik der hieſigen Wohnungen und ſonſtigen Ge-
laſſe, ſofern ſie von Menſchen benutzt werden, aufgeſtellt
worden. Danach beträgt die Geſammtzahl der Wohn
ungen und Gelaſſe 18571 mit einem Miethswerth von
6 639 820 Hiervon ſind vermiethet und in Selbſtbe
nutzung der Eigenthümer 18188 Wohnungen c. mit einem
Miethswerthe von 6551 200 unvermiethet dagegen reſp.
unbenutzt 383 Wohnungen c. mit einem Miethswerth von

88 620 Vollbeſteuert ſind 15099 Wohnungen c. mit
einem Miethéwerth von 5715700 und theilweiſe be-
ſteuert 1512 Wohnungen c. mit einem Miethswerth von
598 760

Geſtern Abend hielt die 1. Bürgerkrankenkaſſe ihre
GeneralVerſammlung ab. Nach Verleſung und Geneh-
migung des Protokolls legte der Kaſſirer die Rechnung.
Dieſelbe ergab in Einnahme incl. Beſtand 3175 83
Ausgabe 441 40 Kaſſenbeſtand 2734 40
Die Unterſtützungskaſſe bei Sterbefällen hatte Einnahme
inel. Beſtand 2148 14 Ausgabe 45 für einen
Sterbefoll. Beſtand 2103 14 „5. Die geprüfte Rech
nung wurde dechargirt. Sodann wurde 1 neues Mitglied
aufgenommen. Die neurevidirten Statuten wurden geneh-
migt und ſollen mit dem 1. Januar 1886 in Kraſt treten.
Bei einer monatlichen Steuer von 40 gewährt die Kaſſe
ein 13wöchentliches Kranrkengeld von je 6.4 und in Sterbe-
fällen bei monatlicher Steuer von 10 30 nach
Sjähriger Mitgliedſchaft 45 Sterbegeld.

Der katholiſche Geſellenverein begeht am
25. d. M. ſein 25jähriges Stiftungsfeſt in der Kaiſer
Wilhelmshalle durch Concert, Theater und Ball. Jn dem
Schaufenſter von Frl. Wanda Melzer e Steinſtraße)
iſt ein für den Verein beſtimmtes weißſeidenes mit gold-
geſtickter Jnſchrift verſehenes Fahnenband ausgeſtellt.

Geſtern Nachmittag fand im Flur des Hauſes
großer Berlin Nr. 13 eine Trauerfeierlichkeit ſtatt, die
einem Manne galt, der ſich bei Lebzeiten der allgemeinen
Achtung und Verehrung erfreute. Die zahlreichen Freunde,
Collegen und Schüler des im beſten Mannesalter ver-
ſtorbenen Herrn Oberlehrer der lateiniſchen Hauptſchule
der Francke'ſchen Stiftungen Dr. Carl Voß, hatten ſich
eingefunden, um ihm die letzte Ehre zu erweiſen. Vor
dem mit Palmenzweigen, Kronen und Kränzen über und
über bedeckten Sarge, umgeben von Orangerie, hielt Herr
Diaconus Richter (St. Ulrich) die von Herzen kommende
und zu Herzen gehende Trauerrede, zu deren Text er ſichdie Worte aus Ebraer 4, 10 gewählt hatte. Sodann be

gab ſich der lange Trauerzug nach dem Bahnhof, von wo
aus der Sarg nach Wernigerode übergeführt wird, wo
heute Nachmittag die Beiſetzung erfolgt.

Aus dem Verlage von C. A. Kaemmerer u. Co.
hier, liegt uns heute die dritte Auflage des großen
Stadtplanes von Halle a. S., herausgegeben vom
Stadtverordneten R. Loeſt, vor. Der ſchnelle Abſatz von
zwei ſtarken Auflagen innerhalb zwei Jahren liefert den
Beweis, daß dieſer Plan ſ. Z. wirklich ein dringendes
Bedürfniß war. Durch Aufnahme aller in letzter Zeit
neu angelegten Sträßen und Plätze, ſowie Veränderungen
an Grundbeſitz c. hat der Plan große Verbeſſerungen
erfahren und dürfte auch dieſe neue Auflage Vielen will-
kommen ſein. Die Ausſtattung des in 6 Farben in der
lithograph. Anſtalt von C. A. Kaemmerer u. Co. herge-
ſtellten Planes iſt eine ſehr gute zu nennen; der Preis
n auch bei dieſer neuen Auflage auf nur 3 Mark feſt
geſetzt.

Der Anfang der Abonnementsconcerte des Herrn
Muſikdir. Voretzſch im Saale der Volksſchule iſt auf Montag
d. 26. Oktober feſtgeſetzt. Da die Annoncen ſchon mehrere Male
die Notiz gebracht haben, daß die Plätze für die bisherigen
Abonnenten nur bis Dienſtag reſervirt werden, ſo wollen wir
auch noch einmal an dieſer Stelle darauf aufmerkſam machen.
Die Reihe der für die 3 erſten Concerte engagirten Künſtler
iſt eine bedeutende, der Zahl und der Qualität nach. Nicht nur
Künſtler allererſten Ranges, ſondern auch ſolche, die das höchſte
Intereſſe von vorn herein für ſich in Anſpruch nehmen, werden
wir kennen lernen. Wir nennen die jetzt berühmteſte Klavier-
virtuoſin der Jetztzeit, Frau Eſſipoff, die intereſſante amerika-
niſche Violinvirtuoſin Madge Wickham, die hochbedeutende
Sängerin Frl. Lilli Karen, den berühmten Hofpianiſten Paul
Eckhoff, die aller Orten gefeierte Dyna Beurner mit der
glänzenden Clavierſpielerin Fr. Morianné aus Paris, und
nicht minder den Meiſter des Cellos, Herrn Jules de Swert.
Wir kommen auf alle dieſe gefeierten Größen ſpäter noch einmal
des Näheren zurück.

Für diejenigen, welchen eine ernſte und gediegene Ausbild-
ung im Violinſpiel am Herzen liegt, wird von großem Jntereſſe
ſein, daß ſich ſeit ein Paar Tagen ein junger Künſtler Herr
Heinrich Voß aus Flensburg hier niedergelaſſen hat. Wie
die Annoncen beſagen, erbietet er ſich zu Stunden für das
Violinſpiel. Als Schüler Bargheers, ein Meiſter aus der
Spohr'ſchen Schule, und ſelbſt als bedeutender Virtuoſe, wie
Zeugniſſe und Recenſionen erweiſen, wird er bald einen größe-
ren Kreis von Schülern um ſich verſammelt haben.

Für das Mittwoch den 28. October Abends 6 Uhr
in der St. Moritzkirche zum Beſten derſelben ſtattfindende
Concert, gegeben von Frau Jda Engelhardt-Schultz
mit ihren Schülern iſt folgendes Programm aufgeſtellt
worden: 1. Präludium (Mendelsſohn). 2. Bußlied
Beethoven). 3. Der 62. Pſalm (A. Becker). 4. Andante
ür Violine und Orgel (Tartini). 5. Arie aus „Elias“

6. Recitativ und Arie aus „Judas Mac-
cabäus (Händel). 7. Toccata und Fuge (J. S. Bach).
8. Recitativ und Arie aus „Suſanna“ (Händel). 9. Der
23. Pſalm (M. Blumner). 10. Duett für zwei Soprane
(C. Stein). 11. Adagio religioſo für Violine und Orgel
(J. J. Bott).

Der Termin für den Prozeß des Fiskus gegen
den Reichstagsabgeordneten Haſenclever, deſſen Ver-handlung auf heute angeſetzt war, iſt verſchoben worden

und wird vorausſichtlich erſt in etwa zwei Wochen ſtatt
finden. Haſenclever iſt bekanntlich wegen Herausgabe an-
geblich empfangener Parteigelder verklagt worden.

Herr Friedrich Bergmann, der Chef des
Etabliſſements „Société de photoseinture“ in Wien,
deſſen nach Photographien hergeſtellten künſtleriſch ausge-I Oelgemälde bereits im 9
beſprechen konnten weilt

(Mendelsſohn).

gegenwärtig wiederum hier

n

Lärzid. Js. wir anerkennend

Hote Stadt Hamborg). Zugleich ſind in der Buch und
nſthandlung von Tauſch u. Groſſe wiederum die

neuſten Erzeugniſſe ſeines Pinſels ausgeſtellt darunter
vorzüglich gearbeitete Portraits, des Kronprinzen Ru-
dolph von Oeſterreich, (Knieſtück) des verſtorbenen Feld
marſchalls von Manteuffel, des Prof. an der Akademie
der ſich bildenden Künſte in Wien Eiſenmenger, der am
Berliner Schauſpielhauſe neu engagirten Jenny Groß c.Die von Herrn Bergmann W Beſtellung gearbeiteten

Portraits von Hallenſern haben in den betr. Familien,
wie wir hören, großen Beifall gefunden.

Das am Freitag den 23. Oktober ſtattfindende Enſemble-Mitglierer des Leipziger Stadttheaters unter Leitung

es Regiſſeurs Herrn Büller nimmt das Jntereſſe der hieſigen
kunſtliebenden Kreiſe in hohem Grade gefangen. Der Billetver
kauf iſt bereits ein ſehr reger, da Herrn Büller die Vorſchrift
gemacht iſt, nur eine beſchränkte Anzahl Billets auszugeben
und jeder ſich gerne einen guten Platz reſerviren möchte. Wir
haben in den letzten Jahren dann und wann Einzelgaſtſpiele der
geſchätzten Mitglieder des leipziger Kunſtinſtituts gehabt, ein
Enſemblegaſtſpiel von lauter erſten Kräften war jahrelang nicht
hier und iſt der Antheil, den man an dieſer Vorſtellung nimmt,
darum auch ein ſehr berechtigter. Herr Büller hat es verſtanden,
ein vorzügliches Enſemble zuſammenzuſtell en. Er ſelbſt ſchonſeit Saßren Liebling des bieſigen Publikums wird in zwei
bedeutenden heterogenen Rollen auftreten, ſein College Herr
Regiſſeur Door, welcher unter der Direktion Gumtau als Nathan
wahre Triumphefeierte, ſpielt die zweite männliche Hauptparthie.
Frau L,ewinsly, die Gattin des berühmten wiener Hofburgſchau
ſpielers ſpielt die Hauptrolle in „Frauenkampf“, die Gräfin
Autreval und hat gerade in dieſer Rolle an den erſten deutſchen
Bühnen großartige Erfolge errungen. Die Rolle der Leonie in
„Frauenkampf“ wird die reizende muntere Liebhaberin Fräul.
Flöſſel, das enfant ecberi der Leipziger, darſtellen, den Flovigneul
der neu engagirte erſte Bonvivant Herr Stahl vom wiener
Stadttheater. Auch die Wahl der Stücke iſt eine ſehr gute zu
nennen. „Frauenkampf“ iſt ein feſſelndes franzöſiſches Salon
ſtück, „Ein Knopf“ ein draſtiſcher, moderner Schwank. Es iſt
ſehr zu bedauern, daß nur dieſe eine Vorſtellung ſtattfinden kann.

Der Klinik mußte das jugendliche Kind des
(Tiſchlers Weiß von hier zugeführt werden, welches beim

Spielen durch Umwerfen eines mit kochendem Waſſer ge
ren Topfes ſich erhebliche Brandwunden zugezogen

atte.
Jn ſeltener Rüſtigkeit feierten am Sonntag die

hier wohnenden Schneidermeiſter Martin i'ſchen Eheleute
im Kreiſe rei Verwandten und Freunde ihre
o Hochzeit. ie kirchliche Einſegnung erfolgte im

auſe.
Kürzlich wurden dem Gaſtwirth R. hier am Bahn

hof zur Nachtzeit aus einem verſchloſſenen Stalle mehrere
italieniſche und deutſche Hühner geſtohlen. Der Dieb iſt
bis jetzt nicht ermittelt.

Jn der Nacht vom Sonntag zum Montag ſcheint
es nicht nur in unſerer Stadt, wie bereits angedeutet, zu
erheblichen Ruheſtörungen gekommen zu ſein, ſondern auch
aus Giebichenſtein wird uns ähnliches gemeldet. So
wurde u. A. dortſelbſt bei einer ſich unter jungen Leuten
entſpinnenden Schlägerei einer der Betheiligten durch
einen Meſſerſtich in die Schulter nicht unerheblich verletzt,
die ſofortige ärztliche erforderte.

Dem Töpfergeſellen Miſchke aus Säbnitz bei
Schaffhauſen, welcher geſtern auf der Ströhmerſchen Her-
berge hierſelbſt eingewandert war, wurde dortſelbſt von
einem anderen Zugereiſten der ſogenannte Berliner mit
verſchiedenen Reiſe- Effekten geſtohlen Polizeiliche Anzeige
iſt erſtattet.

Ein recht ſchnelles Ende ereilte geſtern einen an-
geblich in Eisdorf wohnhaften Streckenarbeiter dadurch,
daß er in der Nähe von Teutſchenthal unter den kommen-
den Frühzug gerieth und durch Ueberfahren ſeinen Tod
fand. Dem Vernehmen nach iſt derſelbe von Krämpfen
behaftet en und dürfte vielleicht hierdurch das Un-
glück herbeigeführt ſein.
7 unerzogene Kinder das frühe Hinſcheiden ihres Er-
nährers beklagen.

Jm Rechen der Böllberger Mühle wurde geſtern
Morgen ein unbekannter männlicher Leichnam aufgefunden
und an's Land gebracht.

Zu den Landtagswahlen in der Provinz.
Nb Naumburg, 20. Oktober. Die Vorſtandsmitglieder

der innerhalb des hieſigen Wahlkreiſes beſtehenden conſervativen
und nationalliberalen Vereine haben beſchloſſen, zwei gemein-
ſchaftliche Candidaten für die bevorſtehende Wahl zum Abgeord
netenhaus in der Perſon der ſeitherigen Vertreter unſeres Wahl
kreiſes, des freiconſervativen Landrath Barth und des national-
liberalen Landgerichte- Präſident Günther, aufzuſtellen. Bei
dem Beſchluß, für die Wahl dieſer beiden Candidaten mit ge
meinſamen Kräften zu wirken, wurden ſie von der Erwägung
geleitet, daß nur durch ein Zuſammenwirken beider Parteien den
Intereſſen derſelben gedient wird und lediglich auf dieſem Wege

von jeder der Parteien verfolgten Ziele erreicht werden
önnen.

m Nordhauſen, 20. Oktober. Die vom conſervativen
Verein veranſtaltete geſtrige Verſammlung, in welcher auch zahl
reiche Nationalliderale erſchienen waren, wurde durch Herrn
Landgerichtsrath Hofmann eröffnet, welcher die Gäſte begrüßte
und ein Hoch auf unſern Kaiſer ausbrachte, in welches die Ver
ſammelten begeiſtert einſtimmten. Hierauf ertheilte er Herrn
Prem. Lieutenant Rittergutsbeſitzer Otto Schreiber das Wort
zur Erſtattung des Rechenſchaftsberichtes über ſeine Thä-
tigkeit als Landtagsabgeordneter in der letztvergangenen Legis-
laturperiode. Jn auf die wichtigeren Punkte in objek iver, ſach-
gemäßer Haltung ſpeziell eingehender Weiſe gab Redner in
längerem Vortrage ein anſchauliches Bild der ſtreitenden Partei
Intereſſen bei den Vorlagen, die von der Regierung ausgingen.
Er ſchilderte die beſondere Schwierigkeit, unter den obwaltenden
Verhältniſſen allgemein wünſchenswerthe Reorganiſationen auf
den mannigfachen Gebieten der Landes Verwaltung durchzu-
führen und entwickelte in anſchaulicher Darſtellung, wie durch
Oppoſition von Deutſchfreiſinnigen, Centrum, Dänen und Welfen
die wichtigſten und drängendſten Fragen in ihrer Entſcheidung
und Löſung verzögert und verdunkelt würden. Er verweilte des
Längeren bei der Reichsſteuerpolitik und dem Staatshaushalts-
Etat, ſowie bei der Eiſenbahnpolitik und den durch die glückliche
Entfaltung dieſes Zweiges erzielten Einnahmen und hob hier
namentlich hervor, daß in ärmeren Diſtrikten ſo zahlreiche Bahn-
linien wohl unterblieben wären, wenn ſie nicht vom Staate in
die Hand genommen wurden. Er berichtete über die getroffenen
Maßregeln zur Milderung des Cultur-Kampfes, ſowie gegen die
polniſchen Ueberläufer, ging dann auf die Jagdgeſetze, die Ent-
ſchädigungen für Wildſchaden, die Kanalvorlagen über und be
handelte eingehend ſein Verhalten bei den Berathungen und Ab-
ſtimmungen über das Schuldotationsgeſetz und die Beſteuerung
der Communen. An der Hand dieſer Rückblicke zeigt Redner,
welch weites Feld der Thätigkeit der nächſte Landtag vorfinde;
er habe ſtets dei ſtrengſter Pflichterfüllung und Gewiſſenhaftig-
keit nur ein Ziel im Auge: das Wohl des Vaterlandes; immer
ſei ſein Leitſtern und ſeine Deviſe: „König! Vaterland!“ Auf
die Aufforderung des Landgerichtsraths Hofmann giebt die Ver
ſammlung dem Redner feinen Beifall durch Erheben von den
Plätzen kund. Herr Otto Schreiber wird nun als Kan-
didat für die nächſte Legislaturperiode des Landtages auf-
geſtellt, ohne daß irgendwelche Jnterpellationen gemacht wurden.

Außer ſeiner Ehefrau ſollen noch

Der Kandidat ſtattet für das ihm neu geſchenkte Vertrauen der
Verſammlung ſeinen Dank ab und verſpricht, wie bisher, es ſangelegen ſein zu laſſen, ſeinen Pflichten und Obliegenheiten S

jeder J bin nachkommen zu wollen. Hiermit wurde der
offizielle Theil der Verſammlung geſchloſſen; noch lange aber
blieb ein größerer Theil der Anweſenden in vertraulicher Be
ſprechung, in einzelne Gruppen vertheilt, beiſammen.

Artern, 19. Oktober. Heute fand hier im „Schützen
hauſe“ eine conſervative Wahlverſammlung ſtatt. Die beiden
Candidaten für das Abgeordnetenhaus Herren Kreisr. g. D
Schm idtOberröblingen und Graf Hue de Grais aus Wolk-
ramshauſen waren anweſend. Nach einigen einleitenden Worten
von anderer Seite nahm Herr Kreisrichter Schmidt-Oberröhb-
lingen das Wort. Redner glaubte, daß man es ihm erlaſſen
werde, hier nochmals ſein politiſches Glaubensbekenntviß klar zu
legen; es ſei ja bekannt, wie er ſtehe, ebenſo auch. daß er zur
freiconſ. Partei gehöre. Herr Kreichsrichter Schmidt gab als
dann ſeinen Rechenſchaftsbericht über die verfloſſene Legislatur-
periode, auf den wir in einer der nächſten Nummern ansführ-
lich zurückkommen. Herr Graf Hue de Grais nahm darauf das
Wort und betonte, daß er als nächſter Nachbar unſeres Kreiſes
demſelben ein warmes Herz entgegenbringe und im Falle ſeiner
Wahl voll und ganz für den Kreis eintreten und im Abgeord-
netenhauſe der freiconſ. Partei beitreten werde. Nach einem
kurzen Vergleich zwiſchen dem deutſchen Reich von früher und
jetzt ging der Herr Candidat zur Beſprechung der Wirthſchafts-
politik und Socialreform über. Hier müßten die nationalen
Parteien zuſammen gehen und alle anderen untergeordnetey
Streitpunkte bei Seite laſſen, um dieſe großen Aufgaben zu foör
dern. Vom Freiſinn und dem verbündeten Centrum trenne die
freiconſ. Partei eine tiefe Kluft, während das Verhältniß zu den
Nationallib. ein freundnachbarliches ſei. Dieſe Parteien müßten
ſich ihren gegenſeitigen Beſitzſtand gewährleiſten, überall ſei das
ja leider nicht der Fall. Die Eiſenbahnverſtaatlichung ſei für
uns ein Segen. Die Verwaltung haben in erſter Linie Verkehrs-
rückſichten zu beobachten. Ein reger Verkehr befördere die Wohl
habenheit und hebe auch die Steuerkraſt des Volkes, ein Beiſpiel
liefere ja unſere Reichspoſt. Der große Nutzen des Staatsbahn
ſyſtems liege aber auch in dem Bau von Secundärbahnen, wo
durch wieder große Landſtriche ihren Anſchluß an das große
Eiſenbahnnetz fänden, und ſo im Verkehr gefördert würden. Der
Freiſinn habe ſich auch gegen das Staatsbahnſyſtem ablehnend
verhalten, ja die Eugen Richter'ſche „Freiſinnige Zeitung habe
ſogar den Zuſammenſturz des Staatsbahnſyſtems prophezeit.
Zur Verwaltungsreform übergehend, betonte Redner, daß er hier
ſeinen Standpunkt in 2 Schriften bereits niedergelegt (Anmerk.
der Red. Die beiden Schriften ſind: 1) Handbuch der Verfaſſung
und Verwaltung in Preußen und dem deutſchen Reiche. 2) Grund
riß der Verfaſſung und Verwaltung in Preußen und dem deut-
ſchen Reiche und ſind von Blättern aller Parteien als muſter
giltig bezeichnet). Leider ſei im Anfang die Verwaltungsreform,
ſo verwickelt geweſen, daß er dieſelbe für ernſtlich bedroht er-
achtet und in einer 1878 erſchienenen Schrift auf die Gefahren auf
merkſam gemacht hobe; die Reform ſei denn auch in verbeſſerter
Weiſe nunmehr in's Leben getreten. Die Organiſation der
Verwaltungsreform werde nunmehr bald vollendet ſein. Es
gebe keinen Staat, in welchem die Bevölkerung ſo an der Ver

betheiligt ſei wie gerade bei uns in Preußen. Zu den
Steuerfragen übergehend, betonte der Redner, daß es als ſehr
weſentlich zu erachten ſei, daß das Communal-Nothſteuergeſetz,
wonach der Fiscus Actiengeſellſchaften 2c. zur Leiſtung der
Communalſteuer herangezogen werden könnten, erlaſſen worden.
Mit dem Erlaß der 2 unterſten Stufen der Klaſſenſteuer erklärte
ſich der Candidat gleichfalls einverſtanden, denn gerade in dieſen
Bevölkerungsklaſſen habe die Steuererhehung immer viel Bitter
keit erzeugt. Behufs Regulirung der Klaſſenſteuer müſſe ein
neuer Veranlagungs-Modus entworfen werden. Erſt die
Kapital Beſt: grrrw beſprechend, ging Herr Graf Hue de
Grais alsdann auf Kirche und Schule über und bewies
hier, daß er beiden ſehr warm entgegenkommt, beſonders nahm
ſich der Redner der penſionirten Lehrer an. Auf die weiteren
Punkte der Rede einzugehen, verſagt uns heute der Raum, be
merken wollen wir nur noch, daß der Herr Graf Hue de Grais
ein ſehr gemäßigter Politiker iſt und ſich durch ſein eminent her
vorragendes Verwaltungstalent beſonders ausgezeichnet hat.
Herr Schäper-Roßla ſchloß die Verſammlung, indem er noch-
mals die Parteigenoſſen ermahnte, nun auch kräftig für die beiden
freiconſervativen Candidaten Herrn Kreisrichfer Schmidt-
Oberröblingen und Herrn Graf Hue de Grais einzutreten und
am Wahltage ihre Schuldigkeit zu thun. Auch an die Gemäßigt-
Nationalliberalen wurde die Bitte gerichtet, im Hinweis auf die
Reichstagswahl nunmehr auch für die beiden Freiconſervativen
zu ſtimmen und zu wirken. (Sang. Z.)

O Oſterburg, 19. Oktober. Das hieſige conſervative
Wahlcomitee, macht bekannt, daß als Candidat des Oſter
burger Kreiſes für die Abgeordneten-Wahl wiederum Herr Deich
hauptmann Himburg auf, Roſenhof aufgeſtellt worden iſt, und
daß derſelbe ſich zur Annahme des Mandats bereit erklärt hat.

3 Caſſel, 20 Oktober. Wie wir hören, ſoll dahier
auch von der deutſchfreiſinnigen Partei ein Candidat für die be
vorſtehende Landtagswahl in der Perſon des Kaufmann Georg
Kretſch hierſelbſt aufgeſtellt werden. Der bisherige Abge
ordnete für den Landtagswahlkreis Melſungen-Fritzlar,
Landrath von Richthofen in Melſungen, iſt zu Gunſten der
Candidatur des bekannten conſervativen Bürgermeiſters Hell
wig (Haddamar) laut geſtern abgegebener Erklärung von ſeiner
erneuten Bewerbung zurückgetreten.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt
geruht: den emeritirten Pfarrern Wienands zu Goch
im Kreiſe Kleve, Schneider zu Kurzlipsdorf im Kreiſe
Wittenberg, und Backs zu Halle a. S., bisher zu Trotha
im Saalkreiſe, den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe und
dem emeritirten Lehrer und Kantor Döſſelmann zu
Blankenburg a. H., bisher zu Gunsleben im Kreiſe
Oſchersleben den Adler der Jnhaber des Königlichen Haus
Ordens von Hohenzollern zu verleihen.

Der Provinzialausſchuß der Provinz Sachſen
hat ſich in der Frage der Einführung von Gewerbe
kammern auf die Seite der Vrginmn geſtellt und be
ſchloſſen, dem Provinziallandtage die Einführung ſolcher
Kammern zu empfehlen.

K. Merſeburg, 19. Oktober. Einweihung des
neuen Mädchen- Schul -Gebäudes.) Heute Vor-
mittag fand unter Theilnahme der unſerer
ſtädtiſchen Behörden und einer großen Zahl beſonders ge
ladener Gäſte (darunter namentlich Herr Ober Regierungs
Rath von Bötticher, als Vertreter des zur Zeit von
hier abweſenden Herrn Regierungs Präſidenten v. Dieſt,
die Herren Mitglieder der Abtheilung für Kirchen und
Schulweſen, die ſämmtlichen Herren Geiſtlichen, die Herren
Architekten, Baumeiſter und ſonſt beim Bau Betheiligten)
die feierliche Weihe unſeres neuen ſtädtiſchen Mädchen-
Schulgebäudes ſtatt. Nachdem die Schülerinnen der
höheren und I. Bürgertöchterſchule vor dem alten Schul
gebäude den Vers: „Unſern Ausgang ſegne Gott“ ge
ſungen, begaben ſich dieſelben mit den Mitgliedern der
ſtädtiſchen Behörden und ihren Gäſten nach dem einfach
aber würdig ausgeſtatteten neuen Schulſaale. Hier wurde
die Feier mit dem gemeinſchaftlichen Geſange: „Allein
Gott in der Höh'“ und einem ſich anſchließenden gemiſchten
Chorgeſange: „Die Himmel erzählen die Ehre Gottes
von Haydn eröffnet, worauf Herr Rector Block eine An
ſprache an die Feſtverſammlung richtete, in welcher er den
Gefühlen der Freude, des Dankes und der Hoffnung Aus
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Nach einem hieräuf eingelegten dreiſtimmigenichen e Herr iſt mein Hirte“, hielt der Herr
Kreis Schulinſpector, Conſiſtorialrath Leuſchner auf
Grund des Schriftwortes: Einen andern Grund kann
Kiemand legen“, die eigentliche Weihrede. Mit Gebet,
Segenswunſch und dem emeinſamen Geſange: „Ach bleib
mit deinem Segen ſchloß die Feier. Nach derſelben fand
eine Beſichtigung der einzelnen Räume des neuen Schul-
hauſes ſtatt, über deſſen Einrichtung näher zu berichten,

i vorbehalten.v P Delhſs, 20. Oktober. (Die Unfallverſicher-
ungs-BaugewerksGenoſſenſchaft) der Provinz
Sachſen und Anhalt hat die Kreiſe Delitzſch und Bitter
ſid, getrernt durch die Bahnlinie Leipzig Vitterfeld, in
anen öſtlichen und weſtlichen Bezirk getheilt.

s Weimar, 20. Okt. (Gerhard Rohlfs.) Herr
Generalkonſul z. D. Dr. Rohlfs iſt geſtern Abend hier
wieder eingetroffen.

Zum Vogelſchutz.
am 17. d. Mts. fand in Torgau eine Verſammlung des

geitſchen Vereins zum Schutze der Vogelwelt“ ſtatt. Dieſelbe
r ſo reichlich beſucht, daß der große Saal des Tivoli die
Anweſenden kaum zu faſſen vermochte. Der Saal war von den

exren Kaufmann Schaale und Oberamtmann Röber köchſt
ſhmackvoll dekorirt. Mehrere Mitglieder des Vorſtandes des
tengenannten Vereins aus Halle und Leipzig waren der Ein
jadung des Vereins „Torga
Vegelſchutz und Vogelkunde gefolgt und am Bahnhofe zu
den den Vorſtandsmitgliedern des genannten Vereins begrüßt
ind empfangen worden. In Abweſenheit des an dem Beſuche
verhinderten. Herrn Vereinspräſidenten Ober Regier. Rath
z Jod e Merſeburg und ſeines Stellvertreters Herrn

f. Dr. K. räntr Hr. Steuer-Jnſpect. Thiele aus Halle die Verſammlung
md gedachte zunächſt des verewigten Vereinspräſidenten Paſtor
khienemann, welcher im Oktober vorigen Jahres in voller
Friſche an derſelben Stelle die Verſammlung geleitet habe und
Jenige Wochen darauf dem Verein durch den Tod entriſſen ſei.
Fach Schilderung der Tüchtigkeit Thienemanns in ſeiner ame
üchen Stellung, ſowie andererſeits im Kreiſe der Ornithologen
berichtete der Herr Vorſitzende über die durch Thienemanns
Scheiden nöthig gewordene anderweitige Organiſation der
Jereinsverwaltung. Demnächſt ging er über auf die Begründung
der Thatſache, daß wiederum Torgau auserſehen worden iſt zur
Abhaltung dieſer Verſammlung und hob die Thätigkeit derdortigen Pereinsmitgüeder lobend hervor. Die Herbſtzeit ſei

ewählt zu der Verſammlung, weil jetzt vor allem vorzugehenmit dem Vogelſchutz r Anbringung von Niſtkäſten, die
ehörig durchwintert gern von den Jnſektenfreſſern bezogen wer

a und auch durch Vorbereitung der Fütterung der zurück
ſleibenden Vögel bei Eintritt des Winters. Zudem befänden ſich
egenwärtig die meiſten unſerer Zugvögel auf der Wanderſchaft,

der ihnen durch Jagd und Fang mancherlei Nachſtellungen
Hereitet wurden. Da träte gebieteriſch an uns die Pflicht heran,
ſie Vögel, die den verderblichen Uebergriffen der Kerbthiere in
unſerer Land und Forſtwirthſchaft wehren, unſeren Schutz an

deihen zu laſſen.te Srttaſ ergriff der Herr Baurath Pietſch das Wort,
begrüßte den Deutſchen Verein zum Schutze der Vogelwelt und

ob die Verdienſte Alfred Brehms und Thienemanns um VogelDe und Vogelſchutz rühmend hervor. Während er beider be

a gedachte, wurde der Vorhang der Bühne des Saales ge
oben, und die wohlgetroffenen lebensgroßen Bruſtbilder beider
rnithologen, von Herrn Poſtſekretär Dubich gemalt, ſchauten

aus Lorbeer- und Myrtenbäumen auf die Verſammlung her-
nieder. Nachdem der Vorſitzende tiefgerührt ſeinen Dank hierfür
dargebracht hatte, ertheilte er dem Herrn Prof. Dr. Marſhall
aus Leipzig dos Wort zu einem überaus lehrreichen Vortrageüber das Stmgvermogen und die Anpaſſung des Grundſtoffes

der Vögel an ihre Lebensweiſe. Gleiche äußere Umſtände, wies
der Herr Vortragende nach, züchten allen Thieren gleiche Eigen
maßen an. Dies ließe ſich namentlich ſchön an den Fliegern,

n fliegenden Säugern, Jnſekten, Fiſchen, früher auch Eidechſenhweſen Die Entſtehung der Flugorgane, den ſparſamen Bau

des Vogel, welcher mit geringer Kraft viel leiſten könne, den
Wegfall der Zähne, und die an ihrer Statt eintretende Zer-
üeinerung der Speiſen im Magen, die mechaniſche und chemiſche
Virkſamkeit des Letzteren, die centripedale Lage der ſchwereren
Theile ihres Körpers legte der Herr Vortragende klar. Jn
intereſſanter Weiſe und unter Vorlegung von Abbildungen und
Kreidezeichnungen an der Tafel zog er Vergleiche zwiſchen den
Vögeln und den anderen Thieren. Reicher Beifall
der Anweſenden wurde ihm zu Theil.

Der Herr Vorſitzende knüpfte hieran einige Fragen über die
Verfrbungserſcheinung der Vögel, ohne Mauſer derſelben, die
von dem Herrn Vortragenden auf die Wirkung verſchiedener
Pigmente in den Federn oder auf die Abſonderung von Farben
an der Bürzeldrüſe, ſoweit darüber bis jetzt die Forſchungen ge
diehen ſind, zurückgeführt wird. Hiernächſt machte Herr Pro-
eſſor Göring aus Leipzig unter Vorlegung einer von ihm in
rgentinien gefertigten Skizze Mittheilungen über das Labora-

torium eines Malers und Naturalienſammlers in tropiſchen Ge
g. birgsgegenden. Auch ihm zollten die Anweſenden reichen Beifall.

Der Herr Baurath Pietſch referirte darauf in launiger Weiſe, was
der „verwegene“ Martial uns von den Vögeln erzählt. Nachdem

ſür Hebung der r
Torgau

Liebe zu Gera eröffnete der I. Vereinsſchrift-

aus den 34 auf die 7 Epigrammen die dazu ge
eignet erſcheinenden nach eigener Ueberſetzung und knüpfte daran
höchſt intereſſante Bemerkungen. Droſſeln, mit Oliven
gemäſtet, galten den Römern als beſtes Gericht. Je zehn Droſſeln
wurden in einen Kranz geflochten und verkauft; man richtete
ſie unausgenommen an. Staare, Finken, Spatzen, vor Allem
aber der Fliegenſchnäpper boten beliebte Gerichte. Der umfang
reiche auf eingehende Studien geſtützte Vortrag wird der Ver
einsmonatſchrift einverleibt werden.

Herr Profeſſor Marſchall knüpfte daran die Mittheilung,
daß viele unſerer Kerbthierfreſſer auf dem Zuge ſich von Vege
tabilien nähren, ſodaß der Fang ſolcher den Jtalienern nicht
wohl verübelt werden kann. Beiſpielsweiſe frißt unſere Gras-
mücke in Jtalien Feigen.

Nachdem noch der Herr Vorſitzende die Pflege und den
Schutz der Vögel herzlich empfohlen und auf den Nutzen der-
ſelben nochmals hingewieſen, auch die Anmuth ihrer Geſtalt, die
Schönbeit der Farben, die Schnelligkeit und Behendigkeit ihrer
Bewegungen, den Wohllaut ihrer Stimme die Liebenswürdigkeit
ihres Weſens hervorgehoben hatte, auch der Dank für den reich
lichen Beſuch und die feſtliche Ausſchmückung des Saales von
dem Herrn Baurath Pietſch ausgeſprochen, wurde die Ver-
ſammlung geſchloſſen, wonächſt ein Feſteſſen noch längere Zeit
viele der anweſenden Herren zu fröhlichem Meinungsaustauſch
vereinigte.

Viehmärkte.
Hamburg, den 19. Okt. Viehhof Sternſchanze. Am

Markt waren 728 Schweine, davon 340 Stück vom Norden
Der Handel war langſam. Es koſteten: Sengſchweine .4 50,
Verſandſchweine C 5051, Sauen 38--44, Ferkel 50 pro
100 Pfund.

Central-Viehmarkt Heiligengeiſtfeld. Am Markt
waren 1390 Rinder, davon Reſt 268 Stück blieben, 13 Kälber,

Schweine, 1218 Hammel, davon 280 Stück unverkauft. Der
Ochſen- Handel war flau. Beſte Waare koſtete 60--63 mittlere
51-—57 geringere 45-48 pro 100 Pfd. Der Hammel
handel war flau. Es wurden für holſtein. Marſchhammel 55
bis 60 mecklenburger 50--55 und geringere 40-—45 pro
100 Pfd. bezahlt.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Altenburger Actien-Brauerei. Wie wir bören,

hat vorgeſtern eine Sitzung des Aufſichtsraths ſtattgefunden, in
welcher der Geſchäftsabſchluß für 1884 85 vorgelegt und feſtge
ſtellt wurde. Der Abſchluß geſtaltet ſich wiederum ſehr günſtig
und es wird der Generalverſammlung bei ſehr reichlich be
meſſenen Rücklagen und Abſchreibungen die Vertheilung einer
derr von 15Procent (voriges Jahr 13 Proc.) empfohlen
werden.

Die proviſoriſch Einnahmen der Halber
ſtadt-Blankenburger Eiſenbahn für den Monat Sep-
tember betrugen 33305 oder 4874 weniger als in der
gleichen Periode des Vorjahres. Die Geſammteinnahme von
J. Januar bis ultimo September d. J. ſtellt ſich auf 232236 .4
gegen 246703 im Vorjahre.

Jn Bezug auf die Staßfurter chemiſche Fabrik
wird uns heute gemeldet, daß der der ca. 74000 betragende
Gewinn Antheil dieſer Geſellſchaft an dem Schacht Ludwig II.
bei der Berechnung des diesjährigen Reingewinns nicht direct
berückſichtigt, daß aber im Hinblick auf dieſen Gewinn, die regel
mäßigen Abſchreibungen geringer als im Vorjahre bemeſſen wur
den und dadurch die Vertheilung von 7 Dividende ermöglicht
wurde. Die diesjährige ordentliche Eeneralverſammlung der
Actionäre wird am 14. November er. im Kaiſerhof in Berlin
ſtattfinden.

Jn der zu Berlin ſtattgehabten ordentlichen Generalver-
ſammlung der Actionäre der Vereinigten, chemiſchen Fa-
briken zu Leopoldshall, welche nur ſehr ſpärlich beſucht war,
wurde die Tagesordnung ohne jede Debatte nach den Anträgen
der Verwaltung erledigt. Auf Verleſung des Geſchäftsberichts
wurde verzichtet, die Dividende pro 1884/85 auf 4 reſp. 5/ feſt
geſetzt und dem Vorſtande Decharge ertheilt. Jn Bezug auf die
Entwickelung des Geſchäftes im laufenden Jahre theilte der Vor-
itzende noch mit, daß der Chlorkalium Abſatz ſich gegen das

orjahr ſehr bedeutend gehoben habe und daß der Fortgang der
Bauten auf Schacht Ludwig II. die völlige Fertigſtellung der-
ſelben bis Ende dieſes Jahres erwarten laſſe

Wie aus Hamburg gemeldet wird, iſt die Dividende der
Chemiſchen Fabriken Harburg-Staßfurt vormals Thörl
u. Heidtmann pro 1884/85 von dem Aufſichtsrathe auf 13
feſtgeſetzt worden.

Die für die bauliche Entwicklung Charlottenburgs
wichtige Vorlage betreffend den Vertrag mit der Stadt Berlin
wegen des Anſchluſſes eines Theiles des dortigen Stadtge-
bietes an die Berliner Canaliſation liegt der Charlotten-
burger StadtverordnetenVerſammlung heute zur Beſchlußfaſſung
vor. Dem Vernehmen nach empfiehlt der betreffende Ausſchuß
der Verſammlung die Annahme des Vertrages.

65 Laſſel, 17. October. Jn der heute Nachmittag dahier
im Bahnhofsgebäude abgehaltenen ordentlichen Generalverſamm-
lung der noch vorhandenen Actionäre der ehemaligen Heſſiſchen
Nordbahn waren 70 Actien vertreten. Der wichtigſte Gegenſtand der Tagesordnung betraf die Ueberſchreibung dereniaer
Jmmobilien, welche in den Grundbüchern noch auf den Namen
der ehemaligen Heſſiſchen Nordbahn Geſellſchaft figuriren auf
den durch die königl. Eiſenbahndirection zu Elberfeld, die Rechts
nachfolgerin der früheren Direction der Bergiſch Märkiſchen
Bahn, repräſentirten preußiſchen Eiſenbahnfiscus. Da nun die
genannte Behörde als Liquidantin rechtlich nicht in der Lage iſt,

rens ein Liquidator ad hoe zu ſei, welcher, falls dieſe
Auffaſſung in Berlin und Elberfeld getheilt wird, von einer ein
zuberufenden außerordentlichen Generalverſammlung zu wählen
iſt. Bis zur Beendigung der Liquidation bleiben die nach dem

eberlaſſungsvertrage geſchaffenen Organe der Geſellſchaft, die
Deputation und die Generalverſammlung, unverändert beſtehen.

Jm Uebrigen erledigte die Generalverſammlung die ſtatuten
gemäßen Formalien und wählte die bisherigen Mitglieder der
Deputation einſtimmig wieder.

Verkehrsweſen.
W. Bremen, 20 October. Jn der heutigen Sitzung von

Delegirten der zur nordeuropäiſchen Conferenz gehörenden
transatlantiſchen Dampfſchifffahrts Compagnien
wurde eine Erhöhung des Zwiſchendeckpreiſes um 10
beginnend mit dem 1. November, beſchloſſen. Außerdem wurden
wichtige Feſtſtellungen bezüglich einer gemeinſchaftlichen Regelung
des Paſſagegeſchäftes getroffen

s Caſſel, 18. Oktober. Laut Anordnung der kgl. Eiſen
bahndirektion zu Hannover gelten ſchon jetzt alle Retourbvillete
des Lokalverkehrs für Strecken von mehr als 100 km drei Tage,und zwar ohne Preiserhöhung. Vor der Rückfahrt iſt die nod
malige Abſtempelung zu bewirken. Da die Ermäßigung des
Preiſes für die Retourbillete Caſſel Frankfurt a. M., welcher
bisher die 1fache Schnellzugstaxe betrug, auf die 1-fache
Perſonenzugstoxe bereits vorgeſehen iſt ſo läßt ſich hieraus
darauf ſchließen, daß überhaupt auf die Preiserhöhung für Retour-
billete, von welchen die Rede war, verzichtet iſt.

Verkehrsnachrichten.
Hamburg, 20. October. Der Poſtdampfer „Rugia“

der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Actiengeſellſchaft iſt,
von Hamburg kommend, geſtern Abend 9 Uhr in New York,
und der Poſtdampfer „Weſtphalia“ derſelben Geſellſchaft iſt,
von NewYork kommend, heute Vormittag 10 Uhr auf der
Elbe eingetroffen.

Stettin 20. October. Der Stettiner Lloyddampfer
„Kätie“ iſt, von NewYork kommend auf dem Wege nach Stettin,
heute mit 123 Paſſagieren und voller Ladung wohlbehalten in
Gothenburg eingetroffen.

Gang der Perſon enſgyrwerke.
m Nm.

don nd rfavrt. Bemerkung.S nde e f S Die betreffenden
pon; Halle erſonenfihrwertein; Lauchſtädt e s fahren vom Poſthofe

von g dis J c rim t ab und treffen damm Schafſ ad en hr t Se 68 ſelbſt e wieder
von am inde r r e e l e 2 d e
on Schafſtädt e bühr wird direct an
m Lanchſdt e e ber aeaditvon 630 G Abfahrt pünktlich.in: Halle re el GBes 2200

Telegraphiſche Depeſchen.

Braunſchweig, den 21. October 12 Uhr 30 Minuten.
Der Landtag wählte in ſeiner heutigen Sitzung den
Prinzen Albrecht von Preußen einſtimmig zum
Regenten.

Konſtantinopel, 20. Oktober. Dem Vernehmen nach
ſollen die Botſchafter geſtern beſchloſſen haben, ihren Re
gierungen zu empfehlen in Athen und Belgrad ebenſo vor-
zugehen, wie in Sofia. Drummond Wolff wird am
22. d. abreiſen. Wie es heißt, wird der Sultan unver-
züglich die Ernennung eines Commiſſars für Egypten
ſanctioniren.

Athen, 20. Oktober. An Stelle des von ſeinem Poſten
zurückgetretenen Kultusminiſters Zygomalas iſt Contoguris
proviſoriſch zum Kultusminiſter ernannt worden, das Marine
Miniſterium hat Bubulis übernommen. Die übrigen Mi-
niſter ſind auf ihren Poſten geblieben.

Der Werth guter Stimmung. Ein übel gelaunter Prinzipal,
ein düſter und zornig dareinſchauender Familienvater kann der
Schrecken ſeiner Umgebung ſein, und dabei ſelbſt unter der üblen
Laune leiden, es iſt daher von beträchtlichem Werth für die Har
monie des häuslichen Lebens, wie für die Coulanz des geſchäft
lichen Verkehrs, daß ein Mittel exiſtire, welches die Verſtimmung
raſch und angenehm beſeitigt. Die meiſten Verſtimmungen haben
ihren Urſprung im Magen, der den Kopf ebenſo wie den Unter
leib beeinflußt. Ein ſolches Mittel iſt der neue aromatiſche Ge
ſundheitsliqueur „Magenbehagen“, dargeſtellt von Auguſt
Widtfeld in Aachen, und wird ſicher in nicht zu langer Zeit in
jeder feinen Hauſe zu finden ſein. Denn das wirklich Gute und
wahrhaft Nützliche bricht ſich Bahn. Der Tafelliqueur Magen-
behagen iſt in den beſſeren Delicateſſen- und Colonialwaaren
Geſchäften zu haben. Der ächte Magenbehagen muß auf dem

igſt er über Martial und ſeine Epigramme im Allgemeinen berichtet eine Ueberſchreibung auf ſich ſelbſt zu veranlaſſen ſo war die Etiquett eine aufgehende Sonne mit dem darin befindlichen Worte
zoch und darauf hingewieſen hatte, daß Göthe ihn den „verwegenen“ Generalverſammlung der Anſicht, daß zur Erledigung dieſer An „Magenbehagen“ zeigen, ferner den Namen Aug. Widifeld in
eiſe nennt, weil Vieles von ihm nicht beſonders fein ſei, verlas er gelegenheit und damit zur Beendigung des Liquidationsverfah- Aachen tragen. [935

tha c u m m s eund Wegen Ueberfüllung des Stalles/ Kutſcher-Geſuch. Ein junges kräftiges Mädchen, eipzizu ſtehen auf Domaine Cuculau bei Br enner Ein 7 Gef erfahrener, die auf einem Rittergute die Land iſt a taigerriaK T ar
reiſe Köſen ein Paar kleinere kräftige ſucht Stellung. Gefällige Offerten nicht zu junger Menſch, möglichſt wirthſchaft erlernte und gutes Zeug zu vermiethen. [958
us Wagenpferde, fehlerfrei, 5 erbeten sub S. F. 35413 an Cavalleriſt, welcher im Fahren und niß beſitzt, ſucht baldigſt Stellung

Jahr alt zu dem feſten Preiſe von II. Gräfe, gr. Märkerſtr. 7. in der Feldwirthſchaft bewandert Nähere Auskunft ertheilt Lehrer Leipzigerplatz Nr. 3

r 1700.4 zum Verkauf. [942 [952 iſt, wird ſofort oder ſpäter als n do zu Kirchen aprit e rn zR äfti irſch r Kutſcher geſucht. 888 Cönnern. 31 oder ſriter e rbe ne r r. W lediger, ger De Alter i Bitterfeld. Auch verkauft derſelbe 5 Pfd. zu vermiethen. 959
cher a Ahergnt Meisberg n n r We R. sSchirmer. per raten Malven à re iſt 5 ge

ettſtedt. her Prari 6 die II. Etage, beſtehend ausdes über Praxis, ſofort Stelle. Der r rr z ſolbe ſt gern bereit, unter Leitung Pine LaDdwirthöchafterin, Suche als n v Küche und un
erer Offene und geſuchte des Prinzipals thätig zu ſein, und z. jung, ſucht Stelle auf einem Se m wn t
u Stellen. W ten 1 F. Gute ſof. od. ſpät. Adr. erb. Leip ſelbſtſtändig Kochen können, im 21V zig, Mittelſtr. 22 IV. H. Heyde. Haushalt und Aufzucht des Feder F amilien-Nachricht.
eſt, Zuckerfabrik Ein gewandter junger Mann Ein gebildetes Fräulein aus viehes bewandert ſein und darüber v 2OI,G-PCV=oa-GSàRS
und Heceamenſohn mit vorzüglichen guter Familie, in den mittleren gute Zeugniſſe aufzuweiſen haben. Alſen Beyen welche
ren Schwittersdorf len der ſich nicht ſcheut, Jahren ſucht Stellung Mitte ehe verſehenen x che e
t Vahrieute in n e atte als Repräsentantin. s e aterdle a Sonne ht. Gar
der Transport von Kohle von Siellung als alleiniger oder II. Selbige würde ſich auch gern der Im Weißwaarengeſchäft oder veltet Rigen An
ul- Zſcherben nach Schwitters Verwalter. Geſi. bef. unter Erziehung mutterloſer Kiuder Tapiſſeriegeſchäft wird ſofort oder an Bonn geſchmückt de
ge dorf Fracht 24 P B. J. 88 d. Exped. d. Ztg. [962 unterziehen oder einer heran ſpäter eine Stelle als Verkäuferin ſonſt ihre Theilnahme beder per Cent S- wachſenden Tochter Führerin ſein. e Näheres unter A. W. wieſen haben, und auch dem
ach 22 en ner. [837 Ein verheiratheter Schweizer Offerten sub D. D. 702 an erſeburg poſtlagernd. [944 Derrn reviger ie
rde Ein jüngerer Verwalter, (Guts oder Kuhmelker, welcher gute Manasenstein Vogleri für die troſtreichen Worte
lein beſitzerſohn) der ſich keiner Arbeit Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wird Halle a/S. 1822 Permiethungen. ſagen ihren tiefgefühlten Dank
ten heut jetzt noch in Stellung, ſucht auf dem Rittergute Zſchölkau beiß Ein junges Mädchen zur Er e die Hinterbliebenen.es Neujahr 1886 anderweit Stel Rackwitz, Kr. Delitzſch, Provinz lernung der Land wirthſchaft findet Z. verm. p. 1. Oct. Friedrichſtr. 46: Halle, [938
An m Näheres Rittergut Croſſen Sachſen, zum ſofortigen Antritt Neujahr Stellung 850 9PTSoh Woduun für den 20. October 1885.den a. Elſter. [899 geſucht. [892 Rittergut Queis. l 450
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BekanntmachunDie Kreis-Eingeſeſſenen werden r ung im Stück 39 des dies

jährigen Amtsblattes sub Nr. 1174 abgedruckte Bekanntmachung der Haupt-
verwaltung der Staatsſchulden in Berlin vom 16. v. M., betreffend Verlooſung
von Schuldverſchreibungen der 4prozentigen Staatsanleihen von 1850, 1852
und 1853, beſonders aufmerkſam gemacht.

Halle aS. den 1. October 1885.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes,

Geheime Regierungs-Rath
C. v. KrosigkK.

Bekanntmachung.
Jn dem Roderich Dietze'ſchen Konkursverfahren hat der

Gemeinſchuldner einen Vergleichsvorſchlag gemacht, welcher auf der
Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden kann.

Zur Verhandlung über den Zwangsvergleich wird Termin auf
den 4. November 1885, Vormittags 10 Uhr

anberaumt.
Mühlberg a/E., am 16. October 1885.

Königl. Amtsgericht.

Ausſchreibungen.
Die Holzcementeindeckung des Schulgebäudes an der Charlottenſtraße,

veranſchlagt zu 2253 ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis

26. d. M. Vormittags 10 Uhr aauf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und Zeich-
nungen ausliegen.

(939

Die Klempnerarbeiten der neuen Bürgerknabenſchule an der Charlotten-
ſtraße, veranſchlagt auf 1238 ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis

26. d. M. Vormittags 9 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeich-
nungen ausliegen.

Die Schiefereindeckung der neuen Bürgerſchule an der Charlottenſtraße
veranſchlegt zu 957 ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
26. d. M. Vormittags 9 Uhrauf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und Zeich-

nungen ausliegen. [921
Die Lieferung von rothen Verblendziegeln erſter und zweiter Sorte

zum Bau der Umwährungen auf dem Südfriedhof ſollen im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden. Angebote ſind bis

22. d. M. Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeich-
nungen ausliegen.

Halle a. S., den 19. Oktober 1885.
Der Stadtbaurath. Lohauſen.

e a—;.:,eaaaaaaaaaaeeaeGroße Lotlerie zu Weimar 1885.

December d. J.Ziehung (0. und folgende Tage.

Haupttreffer i. W. v.

20,000 m
Fünftanſend Gewinne.

[008E à I Mark 10 Mark
gind überall zu haben in den durch Plakate kennt-
lichen Verkaufsstellen, und zu beziehen durch
F. A. Schrader, Haupt-Debit, Hannover, Gr. Packhoſstr, 29.

Mark
das Loos,

Mark
das I,oos.

S e

Wähler
des Bitterfeld-Delitzſcher Wahlkreiſes.

Die Wahlen zum Preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſtehen bevor.
Es gilt Männer zu wählen, von denen wir hoffen dürfen, daß ſie aus
freier Ueberzeugung, geſtützt auf ihre eigene praktiſche Erfahrung, die
großen Reformen fördern und befeſtigen helfen, welche zur Hebung der
Lage der Landwirthſchaft, des Handwerks, des redlichen Handels und
der Jnduſtrie erforderlich erſcheinen und von dem Reichskanzler Fürſten
Bismarck in ſo meiſterhafter Weiſe begonnen ſind.

Wähler von Stadt und Land! Die heute verſammelten conſer-
vativen Wähler der Kreiſe Vitterfeld- Delitzſch ſchlagen deshalb zu Ab
geordneten vor:

den Herrn Mahor 4. D. von Busse-Zochortan,

S Aen Herrn 0economie-Bath Pfaff- Bottzrh.
Beide Männer ſind Angehörige des Wahlkreiſes, ſind ſeit Jahren
allen Bewohnern wohl bekannt, und haben, berufen von dem Ver.
trauen der weitaus überwiegenden Mehrzahl der Wahlmänner den
Wahlkreis bereits in der letzten Legislatur-Periode vertrelken. Schen-
ken wir denſelben auch dieſes Mal das ſo wohl verdiente Vertrauen
wieder.4 VitterfeldDelitzſch, den 18. October 1885. [954

Der Vorſtand des conſervativen Wahlvereins.

Cagſhoſß- Verkauf. in Grundstück mit
Der in hieſiger Reſidenzſtadt Schienenverbindung

am Marktplatze belegeneGagthof zum l öwen“ Sucht u. erbittet Offert.

mit Lage-, Preis undv Familienverhältniſſe halber ſo
ort für 24,000 Mark verkauft tGrössenangabe

Fritz Gygas, APChitokt,
werden. Unterzeichneter ertheilt
nähere Auskunft und nimmt Offerten
entgegen. Unterhändler verbeten.

Sondershauſen,

2 von vereidigten ChemikernFlecdicinal-
s Wenet ungar. Roth und

UVUngarw eine
u den feinſten ſüſzen und herben Tokayer Ausbrüchen,

anerkannt, à ganze Flaſche 1 .4 40 F
geprüft und als vorzüglich ſtärkend

l. 0,75 .4 bis

Weißweine, Flaſche von 95 4
an, Moſel- und Rheinweine, Flaſche von 55 H an hie
zu den beſten Marken, italieniſche Rothweine,
Barolo, ital. Marſala, Flaſche 2,50 ital. Wermuth

als Negrarq,

di Torina (ſehr magenſtärkend), à Liter 2,50 Ferner empfehle ich meine direkt importirten um
ſpaniſch-portugieſiſchen Weine als OId cherry, alten Malaga, alten Madeira und Portwein a
alten Muscateller und Lacrimae Chrästiä, ſämmtliche Weine garantirt rein in beſter Oualität richte

Apfelwein Flaſche à 35 und 50 [949 rW Bei Abnahme von 12 ganzen Flaſchen gebe 1 Flaſche gratis. lich a
Beſtellungen werden prompt effectuirt, rhhnth gratis und franco zugeſandt. tDepots meiner Medicinal-, ſüßen Ungar- und Tokayer-Weine befinden ſich bei den Herren Franz Arſe

Schumann, Friedrichſtrafße 8, Adolf Löber, Wettinerſtraße 18, Carl Germer, Char- ſchaffe
lottenſtr. 2, Carl Stellfeld, Magdeburgerſtraße 40 u. J. R. Strässner, Bernburgerfſtr. 13, W

Gr. Sponner, gr. Klausſtraße 8. de
Nachdem die Dividende für das Geschäſtsjahr 1884/85 auf 15, vlbr

feſtgeſetzt iſt, bringen wir hiermit zur Kenntniß, daß der Divideudenſchein Nr. r
14 nnſerer Actien vom 5. November ab, außer bei unſerer Geſellſchaftskaſſe in äſter

Cröllwitz nbei Herrn H. F. Lehmann in Malle a/S. nHerren Delbrück., Leo Comp. in Berlin. JBecker Comp. in Leipzig Schuleund George Meusel Comp. in Dresden
mit Mark 45.-. eingelöſt wird. KommCröllwitz den 20. October 1885. [945 bei der

Cröllwitzer Actien-Papierfabrihkröllwitzer Actien-Papierfabri i.
e

Kauffmann. O. Fet2.
talte Jen Th t hene S J C C. ga Stickereien in Se icdlee, J Donnerstag den 22. Oktober lauben

V z wo r I die ſonächt kern SymphonieGConoert Juinvon den einfachſten bis zu den eleganteſten, ſowie 3 en

e es und dieW ganze Ausſtattungen l Halle'ſchen Stadtorcheſters e
werden prompt ausgeführt unter Mitwirkung der Concert hörend

gr. Rittergaſſe 10, 2. Et. ſängerin Dah

Pfercdedecken
beste Ascherslebener und andere zu

bedeutend ermässigten Preisen bei

Hermann Arnvold,
an der Marienkirche.

Aux Caves de France.
Frische französische Austern

ſind wieder eingetroffen,
à Dutzend Mk. 0,80 und Mk. 1,26.

O V IIoflieferant,Halle a/S., Brüderſtraße 7. [963

„Moöotel Heller
Grosse Steinstrasse 24 (Schwarzer Adler).

Vorzügl. Mittagstiſch. Table d'höte um 1 Uhr.
à Convert 1 im Abonnement. [87

in e(onvervativer Verein für Halle.
Für die Mitglieder des 3., 5. und 6. Bezirks

Donnerstag, den 22. October, Abends 8 Uhr
Verſammlung im „Rosenthale““, Weidenplau.

DEF Behufs Feſtſtellung der Wahlmänner iſt das Erſcheinen
ſämmtlicher vugieer unbedingt nöthig.

Keues Theater
(Ulrichsstrasse).

Freitag den 23. October 8 Uhr
Enſemble- Gaſtſpiel erſter Mit-

glieder des Leipziger Stadtthea-
ters, unter Leitung des Regiſſeurs

Herrn M. Büller.
Frauenkampf.

Luſtſpiel in 3 Acten von Scribe.

Ein Knopf.
Luſtſpiel in 1 Act von Roſen.
Billets zu ermäßigten Preiſen,

num. Sperrſitz 1 Mk. 75 Pfg., 1.
Platz 1 Mk., Gallerie 50 Pfg.,
ſind bis Freitag Nachm. 5 Uhr

bei Herren Stein brecher

I

v October

UBumoriüche Soirös

der ſeit 21 Jahren beſtehenden

Leipziger Quartett- u.
Concert-Sänger

Herren Eyle, Platt, Hoff-
mann, Locke, Frisohe,

Manass und Hankoe.
Anfang 8 Uhr.

Entrée 50 Kinder 25

Donuerstag, den

g Beendigung des Geſanges nicht

Kaiser Wilhelms-Ilalle.

Frl. Elise Wendt e
ans Leipzig. vielen

1. Symph. Ländliche Hochzeit v brachtu e Sachetts u2. Arie a. Tell (Frl. Wendt). i3. Chaconne v. J. S. Bach für e
Viol.Solo (Herr Concertmeiſter Gebiete

Alt). n4. Ouv. z. Ein Sommernachts eng
traum v. Mendelsſohn.

5. Zwei Lieder am Clavier.
a. 2 ichs geträumt v. Hans

ilt.
b. Mailied v. C. Reinecke.

Frl. Wendt.
6. Andante u. Variationen a. d.

A-dur-Quartett von L. von
Beethoven (ausgeführt vom
ganzen Streichquartett).

7. II. Ung. Rhapſodie v. Fr. Liszt.

Billets à 50 5 ſind bei den
Herren Steinbrecher
Jasper, Karmrodt nPuppendichk zu haben.

Abonnements-Billets haben ge-
gen Nachzahlung von 25 an der
Kaſſe Gültigkeit. Paſſepartout
Billets ſind gültig.

Es wird höflichſt gebeten vor

zu rauchen. [951Anfang präcis 8 Uhr.
Entrée an der Kaſſe 75

W. Halle, Stadtmuükdirektor.
Jch bin von meiner Reiſe zu

800rückgekehrt. kehrDr. Mekus. J u
e denkeFamilienNachrichten.

C

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 2 Uhr

ſtarb nach langen Leiden unſer

J guter Sohn Hermann
J im bald vollendeten elften
J Lebensjahre. Dies zeigen

hierdurch tiefbetrübt an

Morl,den 20. October 1885
Franz Schmidt u. Fran
Wilhelmineoe geb. Stoye-

TodesAnzeige.
Heute Morgen ſtarb plötz

lich und unerwartet meinlieber Sohn Carl, was ich
mit der Bitte um ſtilles Bei
leid nur auf dieſem Wege
anzeige. (957Halle a/S.,

Es finden beſtimmt unr 5Jasper zu haben. Caſſenpreis:7 h r Soiréen ſtatt.2 t. 50 Pfg., 1 Mk. 50 Pf. und

den 18. Oktober 1885. Magdeburgerstr. 6.
Schwarzburger,

250) Kaufmann 10-15 Scheffel Hülſen
Gelber Jagdhund zugelanfen hat alle Dienstage abzugeben die

961] Lettin Nr. 46. 'Stärke-Fabrik Steuden. ([933 70 Pfg. [884 Programm. [948Tehaner- C werſhke ſche Buchdruckeref in Dame

Täglich neues
den 21. October 1885.

Wwe. Caroline Pabst-
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